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Die weiteren. die indirekten Auswirkungen auf die AgrarzöUe kontrollieren kann, werden von Wo^he zu Woche mehr meb- der Stunde Is t  Mittel und Art des Kampfes werden bestimmt
werden der schärfere Schlau gegen das Proletariat. Das Aus- rere^Tausend von der Fürsorge“ ausgeschaltet, ohne daß sie durcb die gesellschaftlichen Gesetze. Viele Proletarier glau-
Ä S  ^ 'S S S ^ b J ^ S T m S ^ m tn S  Ä  ^ Ä l b r u Ä . d<̂ c ^ c n.te!!M5”,M!' ,, * ■  nochm it de" a l .«  O r^ o n ^ r rn ,.  Ihr* Ubenshal-
mattnahmen und erhöbt die Zölle au« todustrieprodukte. auf ------- JJ*®* weiter innerhalb der kapitalistischen Wirtschaft ver­
deren Ausfuhr die deutsche industrie angewiesen ist. r  b bessern zu können, rJede Organisatioijsform mit ihrer Taktik

Zweck und Polge der Schutzzölle sind, wie ihr Marne und Aufgaben entspricht aber nur einer bestimmten Zeitepoche,
and ent et. der Schutz de»' deutschen Agrar- und - * D®® falsche S ta tis tik . |n der Zeit des aufsteigenden Kapitalismus hatten die Lohn-
nehraen. Schutz vor_*l} ^ U£ ^ r̂ ^ * Jtl^. Nach der nunmehr vorliegenden Statistik des Reichsarbeits- sklaven ein Interesse daran, ihre Ware Arbeitskraft . zu

k b r. daß durch Ä  W s c  die A ush jr nacb den.W d t -  “"d *> ,eBCT. wie m®Kl%h “  ^ ^ ufe^ , Die “ Wr-
markt erschwert, in dem Jetzigen S ta tu in  derW eltwIrtsrfiafts- (jiadbachist. Hier kamen am 1. Juni 1926 auf je 1000 Einwohner ,lchc Form der Organisation des Verkaufes der Ware Arbeits-

• krlse sogar unmöglich gemacht wird. Dem versucht die 736 Unterstützungsempfänger. Es folgen Planen L y . mit 70,7, kraft waren die Berufsorganisationen, die Gewerkschaften, 
deutsche Industrie « « * "  J*e ~  Nürnberg mit 57A Kiel mit 563. Dortmund mit 53,7, Essen mit Ihnen fiel die Aufgabe zu, für bessere Lohn- und Arbeitsver-
durch Ihre Kartelle. A u ^o rg an lsa tio n en  w w ^ - jd e n  Expor- 52 , and Mainz ra|t 5, Unterstützungsempfängern auf je 1000 häitnisse zu soreen und der Paschaherrschaft de* I ln f r rJh  
teuren Prämien gew ährt dtese auf dte Inlandspreke schlägt Einwohnern ,n Berlin kommen auf 1000 Einwohner 48 Unter- ““  zu sorgen, und der Paschaherrschaft des Unterneh- 
und dadurch auch die schon durch ?ölle verteuerten Waren stützte mers einen Damm entgegenzusetzen. Ueber den Rahmen des
nochmals verteuert . - . - Der Durchschnitt aller Großstädte beträgt 42,4; in den Kapitalismus gingen die Gewerkschaften nicht hinaus und
^  Großstädten Rheinlands und Westfalens ist dieser Satz aller- konnten sie es auch nicht. Ihre Burgfriedenspolitik während
amerikanisdie Schatzamt Ende Mal einen- Erlaß an die ^ ^ . d ^  deS K riegs die ArbeiUEemeinschaft znr Rettung des Privat-
Zollämter veröffentlicht über die Erhrtung von Zosatzzöllen . w  ^  ^  voa |0Q0 Eifrwohnern ,5 8 unterstützt, ebenfalls e'Kent»mis bei Ausbruch der Revolution, dpr Kampf gegen die 
auf eingeführte deutsche Eisen- und Statnerzeugnisse. <Jnter WCfc£B die Hansastädte verhältnismäßig niedrige Ziffern auf. ln Revolution, als wie auch ihr Eintreten für eine rationalistische 
i T  15miÄ  ' ï a r h A nJrS  Hamburg kommen auf 1000 Einwohner 36,4 in Bremen 25,7 und Wirtschaftsdemokratie sind trotz aller persönlichen Lumperei
Exportprämien im Sinne des ^ » 3  desTarifgeseteesdarstellen. *" g ^ S S ^ N m - n e r  53 mitteHten, ha. das - d  ^ m e in h e itfü rd le  Gewerkschafteneinehernes Muß. Mit
sollen hiernach Zusatzzölle bei der Einfuhr von deutschen Walz-' BerttMr Arbeitsamt andere Ziffern genannt; näch dessen dem Ende des Kapitalismus war auch ihre Zeit gekommen, ̂ ie
werkerzeugnfssen oder Waren daraus fn Höhe der gewälzten Wochenbericht betrug in der vorigen Woche der Anteil Ber- stemmten sich der fortschreitenden Revolution entgegen, stell- 
Rückvergfltung erhoben werden^ Die ameriksunsc er» - jjns aQ ^  GesamtiShI der Unterstützten (aus dem ganzen ten die Gallifets und wurden die stärksten Stützen der Konter- » 
beamten. stad angewiesen w o R e i c h )  11« Prozent während Berlin aber nur 6 «  Prozent revolution
fuhrimgsbesthmnungen über die Abfertigung von nachstehenden d Gesamtbevftlkernne beherberet Die Ziffefn des BeVlmer rcvo,uuon-

Wy ° lt Arbeitsamtes können ebenfalls nur aus dem Reichsarbeits- Das Prinzip der Revolution ist nicht die Veredelung der /  *
land eingeführt oder dem ZollverscWuß entnommen werden. Lohnsklaverei, sondern ihre endgültige Ueberwindung, nicht ein

VerfüÏÏIn? iJ* d e ï wöchent- AI,e diese Zif,era ** weisen. daß die Statistiken völlig Kampf um den Preis der W are Arbeitskraft, sondern die Ent-
Ä C .  Sind'  ,  .  kleidung der Arbeitskraft ihres Charakters als Ware. Dieser

■k*e: ̂  m m . . . m . .  ~  - In der von einem Berliner Bankhaus verbreiteten Bro- *st der KMy f  j ”  ohn® Unterschied des Be-
Roheisen. Rockblöcke oder vor gewalzte mocKe^ natm en. flber den R„hrinontantrust heißt es an einer Stelle: « fcs . Die Zusammenfassung der Ausgebeuteten muß darum als

f W .  Stab-.^ Universatefewn. ̂ Schltincii. Gas- und uraipt- „Welche Ersparnisse durch den Zusammenschluß insge- Klasse in den Betrieben anf der Grundlage des Rätesystems
'  aIS” G n ^ d S e ?  Verordmma die noch nicht einmal in **** «emacht werden, ergibt sich einerseits aus den StUlegun- Hier an der Quelle der Produktiom ind Ausbeutung

E L " , d «  d?è -  -n ä c h s t die organisatorische Verbindung aüer Oeknech-
Reihe großer Lieferungen ausgeschaltet. Dfe Verordnung Ist Äjeic|^ n Mengen wie bisher produziert werden. Allein die Er- teten zu Betriebsorganisatignen zn erfolgen. Und die Zqsatn- 
podi irfdrt In Kraft, wett noch weitere^ Erhebungen angestellt sparnis ^  Lagerhaltungs- und Transportkosten wird auf 40 Mil- menschmelzuog aller Betriebsorganisationen zu den revotatio-

«onen Rdchsmark ShrUch « s c g U I .“ miren Kadres der Allgemeinen Arbeiter-Union bildet die ge-
scha“ n Rd . r Ä nif te r  Z  t e S t Ä  *  *  kapiulistiSchen Zwingburgen stür-

werden wird. Das wird nicht nur da« amerikanische Schwer-, weshaib sie nichts unternehmen gegen die Verelendung der *en und die Welt des Kommunismus aufbauen wird. Die Ge-* 
sondern auch das Agrarkapital verlangen. Arbeiterklasse. Wenn die Arbeiter sich aber nicht selbst gegen werkschaften sind die Beruforganisationen in der Zeit des Ka-

die K M X Ä i ' Ä Ä «  j ä ' ä ä  z  st ä s  ss pi,,aiismdus’ t  A,;2r inedAr'iTUnio“ is'die KUsstnor83ni-zurücüztrführen und stelleni ant sich Wucher im höchsten Aus- wlrd sIch aüenflms noch einmal anf den MilUonen Proletarier- satl°"  d®r Revolution und des Kommunismus.
m aß dar. da in D eutschland d ie -S chere“  schon geschlossen jü r eine Zeit eine T rustk lique b re it m achen können; Noch reak tio n ä re r a ls  die G ew erkschaften  se lb st ist die
ist. D. h. die Agrarproduktenpreise haben die Höhe der f»- ------------- Zellentaktik der KPD, Unter einem Schwall radikaler Phrasen

Ä ' Ä ' Ä  Ä A r s .’iaaÄ  nac Programm der KAP an: ,7£nHMir des hTmr  sor  ,<iie, aus de; gewe;k-Lebensbedürfnisse steigen.^w as einen weiteren Lohnabbau V W  mr§ V « £ l  '  m JH M T • schaftlichen Hürde ausgebrochenen Mitglieder wieder in den
bedeutet. Ihre DurchsetzuA konnte aber nur erzielt werden, Vnrrorht der Kommunistischen Arbeiter- S,al1 der Orgesch-Gewerkschaften zurückgetrieben werden,•weil den Junkern die Schlotbarone zur Seite standen. Die « J 5* “ 8 s‘ol2je v *>rrecht der Kommunistischen Arbeiter D_ese ^  ^  ^  ^  heu{e njchts
tiefere U rsache Ist a lso  d e r  Absatzm angel d e r Industrie, d h. pertei, daß ihre Forderungeu-und T ak tik  nicht von dem schnell . , ■ *
die W eltw irtschaftskrise, die U rsache des Krieges, d ie mit w echselnden Spiel der w irt^haftlich -po litischen  T agesw ellen  ^ ',e «dunifchche N iderlagen e rlitten  und ihre einzige Aufgabe
diesem  nicht beseitig t, sondern nur v e rs tä rk t w urde. d ik tiert w erden sondern  d a ? i h r  K urs und Ziel mit der Un- besteht ,n einer schm ählichen, bedingungslosen W iedervereim -

Die A rbeiterklasse tó t  nun nicht die Aufgabe, gegen den v^rriirk h a rk _ft ' (|Pr  ̂ u ^ n p i n a d d  auf einen crundsätziichen KUnß von M oskau und A m sterdam  im russischen  S taa tsin ter-
..Lebensm ittelw ucher“  zu käm pfen, weil d ieser die notw endige ^ err|Uckbia rk " ft d e r . M agnetnadel auf einen grundsatzl.cnen ^  ^  gew erkschaftliche Zellentaktik bedeute t d ie -R ü c k >
Auswirkung des K apitalism us ist. D as P ro le taria t h a t die U r- Punkt, d:e kom m unistische O rdnung, hinweisen. R eform ism us und die L iauidierune d e r R e v o lu t io n ^
sache, d. h. den Kapitalismus als System  zu bekäm pfen, da  F ast alle sogenannten A rbeiterparteien  haben ein P ro- • v  j  i  *
ihm ers t durch dessen  Beseitigung LebensmÖRlichkeit gegeben Kramm> a ber das A und O ihres P rogram m s is t nichts anderes U naufhaltsam  rollt d e r kapitalische K arren  dem  Abgrund
•*i r d - ! . •  /  als die rein vom Augenblick d ik tierten  Forderungen eines *u -Minsen«! m ehr ein H alten. Die bürgerfiche W elt zer-

D ie  F o lg e n  d e s  Z o llta r ifs . Anteils an dem kapitalistischen P rofitstrom e der kapitalisti- ' n M o ™ '  . ^  ökonom ischen W jderspruche zer-
- 0  . .  -»• i i  k  -n>i.in _ ,  4„cK .„t»r„r,ln i.n„ brechen die gesellschaitlichen V erhältn isse. Die P roduktions-

An der B eniner P roduktenbörse ist gestern  d e r W eizen- * * * " G esellschaft D,^  L ebe^ m^ nf ^ r ^ UŜ  basis  w ird schm aler und schm aler. Ein B etrieb  nach dem
preis.um  1Ä) auf 303 M ark gestiegen, w ährend der Roggen ^  Kampf der G eknechteten ist als u topischer \ \  un sch zum  a . . .. Absa tzstockune  zum E rlieeen Die
unverändert 223 M ark kostete. D er W eizenpreis in Berlin alten Eisen gew orfen. Die K ristallisierung der Sum m e»prak- . . . . . . .  4 ‘
ist dam it höher, als d e r P re is fü r am erikanischen W eizen in tischer E rfahrung der Revolution an dem  historisch m ateria- Arb e itdosl*ke it nimmt ungeheuerliche Form en an. Die Kapi-
Hamï n rK d l e r ^ n n » f is c h e n  Kompaß und ihre theoretische Form ulierung ist das ‘a ,is ten  und ih; e  H elfershw elfer m achen die verzw eifeltsten

Aus d e r g e s te rn  veröffentlichten G roßhandelsindexziffer v a d  r -  «-s«. • » a  ,  u  «ih R ettungsversuche. D em okratischer B udenzauber und ideolo-
ergibt sich eine SKIgermfe der QroBhandebprelse um I J  Proz. Programm der. KAP. Pur s.e ist der Kommnmsmus nicht ein Qetlirnverkleuterunü wechseln in bunter Folge Unter
in der Zeit vom 30. Juni bis 7. Juli. Diese Erhöhung ist der ferner Wunsch, sondern seine Erkämpfung die praktische Auf- *lscbe »Jehirnverkleisterung wechseln n bunter rolge. Unter 
Preissteigerung- der Agrarerzeugnisse geschuldet, die um gabc iedes Tages. - dem Schla2wnrt Rationalisierung wird den noch arbeitenden
1.9 P m f t . n l j a 1 Punkt, gestiegen sind, während^^der Index n |e  kapilaHslische Warenproduktion führt bei der Er- Schichten bei steigender Ausbeutung die Lebenshaltung ge- 
w i b i Ä  r t ^ n ^ O  7 i s a S  -"verändert ge- des-Mehrwertes zu einem System von ökonomischen *■«»• Z -^ th an s und Kugel erwartet den der es wagU an

• • -  ■ - Widersprüchen und gesellschaftlichen Gegensätzen, die durch de™ mor5<* “  Bf u Pariamentarischen Parteien
D M  die steigenden Schwierigkeiten der Realisierung des Mehr- « •  KPO. talten  die Massen durch verlogene

-  wertes bis zur Unerträglichkeit gesteigert wttnlen. Schon S,,'",'“ e,te^ küo“ n v0“  * r“  * • , '“nd
,  Wi« ,-W.ltwU.scl.alUtehe Kotre^ondenz vom 8 Juli TOr dem Kriege drohten die entfalteten Produktivkräfte ihren verhinde.ndenKlan.ngsprozeB. den d ieen tscW osseneT ater-

^  r u r Ä ^ r  a n f  4 «  SM lS to S  In' ^ e i r  ^ r  i Ä  •«.Uschaftlicben Rahmen in  sprengen nnd erzeugten eine heischt. Die KAP.Vha die sturmerprobte Fahne des Kamp es
E S S d S S Ä  i f d l ^ m j ï ï ? T e b e n f a t“ „r graten Mwsm h * —  Kette sozU kr Katastrophen nnd Poiitischer Verwick- ^  sin».^ ^  " g T t t n n  ? , ihr"
arM tSk» sind, nicht emkatten. Wir werden an den ZBfern der langen. Der Weltkrieg war der gewalttame Versuch, diesen W"“ *“  Crfahrungen von bald g Jahren Revolution.^ Tn Ihre 
Rnlerung seilst nachweiseu, da» diese falsch und als Beruh!- gordischen Knoten mit dem Schwert u i «tarchschlagen. Die Front reiht s>ch ein. wenn ^ '  Kommunismus <Me hehre S arte

S f e s Ä Ä  3 S  Ä S 5 r t  s ä t -j : ä  a t r j a s a g g a r g
rtien 340000 bereits Ausgesteverte. etwa J0 Pïotent der Voll- sondern erst recht nr endgältlgen Auseinandersetzung auf die r*erÄ WWW»* nanern.

getrieben. Die Götterdämmerung des Kapitalismus hat •
D »  W eltkr^g • *  « « •  9  P f « «

wohl Mit tw er Millionen angelt». Am größten Ist die Arbeits- Die fetzige Epoche Ist die Periode des Niederganges der f Ü l —
loettkeit In d ir  Holzindustrie — Im Baugewerbe — trotz der kapitalistischen Wirtschaft, ihre Todeskrise. Die fortlaufen- L  Unterfcezirfcl T~-

t L S t f  J f  ‘S S *  den wirtschaftlichen Zuckungen und die sozialen nnd poli- Freitag, den iT  Ja«?abends « 8  Uhr. findet ein Oeffent-
L r ^ W S e l ï r n ^ ,  Todeswehe n d e r nn,ergehenden und p l Ä k Ä A » ^
unter den Gelernten. Trotz der ungeheuren Ausdehnung der ** Geburtswehen einer neuen Gesellschaft, die nur durch der^lG»a rod d ^ H o te  fK g ttto p fe r tn n g ^ ^ « « g th is ie rem ie
Arbeitslosigkeit und der .Kurzarbeit sind die für die Erwerbs- revolutionären Terror abgekürzt werden können.  ̂ sma emznmoen. uona . . wchkuw^  oa*
losenfürsorge ausgeworfenen Summen viel geringer als in der Das bedeutet « r  das Proletariat die Aufrichtung seiner * Snandan. Genossen und Genossinnen, die mit dem Ge-

Ï ?  ir DikUtur mit Hilfe der R ite. Die R ite sind als verbindende danken der KAP. und AAU. sympathisieren, treffen sich
Ä S  O r » «  von gesetzgebender und vdlziehender Gewalt eine der ~  ^ I  W a ^ r a

Januar bis April 428 MilUonen; im Aprü allein 113 MiUionen. schärfsten proletarischen Waffen in der proletarischen Revo- Ljijl* r ,raBe ^ s e ie s t  aucn
. wovon 40 Millionen auf Beiträge der Arbeitnehmer und Unter- lution. Gleichzeitig bildet ihre lebendige Gliederung und der ------------

w ï S ? ï ^ ,Relich,uJrf i f  Aufbau von unten nach oben die sicherste Gewähr gegen Ver- Kommunistiscbe A rb ite r-Ju g e n d  Groß-Berfin.
VO,n Relch MDd Von deaBUndern *e zur Hälfte getragen, stcinerun£ und ^ t o r i s c h e n  Zentralismus. Die KAP. lehnt es Oeffe^lcbe Onvpeoabende .

Die Summen, die für die Erwerbsiosenjürsorge“ gezahlt ab, der parlamenUrkchen Demokratie Konzessionen zu machen, Norde»; Jeden Donnerstag im Lokal Eyser. Dunckerstr. 88.
^ ^ S ^ n n m t  im  a“f ^ h e  l e i s t e  künstliche undbohle Massenbewegungen im W n d h e h n  Lichtenberg. Do^e-

« a r Ä ^ S S . ^  S S f S d  um S Ä  La,dtnder Korsas über -0rrald-höber. Daß die Erwerbslosenziffern falsch Sind, beweist ein tarischen Krippenreitern als S e^e  % ersehnen zu werden. Ein _  ^ t z e  des Kommunismus . Pnsinenstraße.
Refchsmhdster selbst, wenn auch ungewoUt und unbewußt Nachgeben gegenüber «Jen mifNlem Parlamentarismus ver- Chariotteubprg. Jeden H ^  r 7 wTi RnBiand und
Der Reichsarbeitsminister Brauns machte kürzlich im Reichs- knüpften Illusionen bedeutet Schw ächug des Klassenkampf- . abcn.”  ^  Uhr. Am pontag. den 17. mal. ..Kuwaau una
Arbei^tosen^hUte ^ Vo°. 473 0̂00 gedankens und Landung in den Sumpf der bürgerlichen Demo- Partei- und Unionsgenossen! Helft am Aufbau unserer
MitU Mal l Ä  d ^ ^ P r ^ n t ^ S  kr»*1e- Dte dem .io*iscbeP aro led ,rK P D . von demparlamen- Jugend. Schickt Enre K»der guj g s .
bekamen «och Unterstätsung! Von 1 Ott «00 Arbeitslosen Mitte tarischen Antiparlamentarismus ist nichts anderes als schwin- J A c h t m m r l
Dezember, vier Monate später,Mitte April 276OQOi d. k 25 Pro- deihafte Deckung einer opportunistischen Rechtsschwenkung . .. a
sent Mitte Mai w e n  von den ? 068 000 Arbeitslosen dei Mo- m  VöUigen Liquidierung der Revolution. Die Taktik der prole- W  • r ’-W- } * \r- " f W ' - M S
aat» DeseaAer 000814 erwerbelos. Somit sind U  Millionen tarlschen DeVoltion ist andparlamentarisch. * *  m  # P  W  ^Arbeiter «McescMedea. an deren fast eine MflHon andere tariscben Kevoition,ist annpanamei »nsen. —^----- , ^ ------— - m  „l^ n . n «  m
gerückt sMtf: hetnqc dock die Zahl der Vollerwerbslosen Mitte Der Untergang des Kapitalismus gut seinen Anstrengungen. ^ "  ^  "
Mar Mehr Éls U  milrtnea. Daß von den « a ä r  a b  2 MilBooen sich nene Atempausen sn verschaffen, b a fe fe t für das Prole- " r  verw yn^nfc
Eivevbsloeea nt mMÉOOO bereits Aasce^nerte*4 vorhanden tarlut eine wachsende Steigerung seines Elends nnd fortschrei-  ̂ 5mh
waren, wird wAI die Redet uns selbst nichTglauben, ln Wirk- iJnsicheTheit seiner Existenz. Die Entwickln ng dar Pro- ^  . Har nLi!S2^f?w!llT mdooitUchkdt gab es Mitte Mal mehr als IMIOon Ausgesteuert e.» Und Henk#Ä: 'beute wind die Ziffer sicher 2 Millionen überschreiten. In Ber- duktkmskräfte ist auf einen Punkt antelangt, wo die Uawand- Berln 0.17. Langestrale 19.

• e r  ü a a ä r c f l  « e r  W e r M M f c a  —  B e r  e a ä H s d K  S t r e l K  —  n o s  C c b a t  < c r  S t a u e e  den RationaKseruttgsfeldeng der Industrie und d e  dadurch ver-
■ * stärkte Arbeitslosigkeit 4er Massen durch die Volksentscheid-

F DW -K ongreß d e r  W e r k t i t i z o r  is t in d er j^ o te n  Unterstützung der englischen Bergarbeiter weiter fortiu- Bewegung überwunden batten, heben sie sich bis zum Winter, 
ra tine  von d e r ersten  auf die zw eite, dann dritte  und führen, ist gescheitert. Die Sowjetregierung bat die zwangs- d. h. bis ra r  Wiedereröffnung des Reichstages am  4. Novem- 
letzte Seite geschoben w orden, und m om entan überhaupt weise Eintreibung von Geldbeträgen von den russischen Ar- ^  | >evragt von ^  Uejfenmgscowalt ans- ’
verschw unden. Man hat anscheinend b e fü rch te t daß die beitern fär die englische Unterstützung verboten.“ _  geschaltet Die letzten Tage der parlamentarischen Tagung
ProJetarier in den v ier M onaten Reichstagsferien unruhig Die Ungeheuerlichkeit d ieser T atsache w äre  nicht zu waren mit den Beratungen des Efirstenabfindungsgesetzes und 
w e r ra ik ö n m e ii,  und in diesem  Falle muß die KPD. doch fassen  und zu verstehen, w enn unser H irn nicht durcb  dem Schutz der Agrarier durch neue Zollerhöhungen 
ein bißchen m ..außerparlam entarischer Aktion“ m achen, d ie W affe des historischen M aterialism us so  außerorden t- ausgefüHt Die Regelung der Pürstenabfindung w urde vertagt 
uri ‘ u n n anzune^mcn\  daß m an dieses M onstrum  para t lieh scharf trainiert w äre. \ . und die Zollerhöhung bowIHigt Die bürgerliche U nke schiebt
und Wl e,? f  cvtLvü r * cÄ Die russische Regierung, d e r  bestim m ende F aktor die Schuld an diesen katastrophalen ResuMaten der SPD. zu,

f  “S S  *“ h* WIC m  -V olksentscheid . F ü r d e r Komm. InL-Politik muß je tz t schon offen als H enkers- wel<*e bei dem Kuhhandel in der Fürstenabfindung nicht dea 
R^Hin r  H K -  m anoeinen * E rw ®rbsJose" kons»‘eß knecht selbst reform istischer Kämpfe dienen. D as ist die genügenden Mut zur Unpopulatarität aufgebracht habe, von 

- ™ nbUrS m  eS en  e* .un Y»rd «fenselben logische Konsequenz d er Ablehnung revolutionär kommu- dem »e seit 1918 so heldenhafte Beweise gegeben hätte. Die 
l  ™  'assen. \* enn es zu >rgend w elchen^Unruhen nistischer Politik und A nerkennung des Kapitalismus. G e- Sozialdemokraten hätten damit den in den republikanischen 

ommen wird, oder w enn dK M itglieder d er KPD. un- 5 0 , . ^  aus den Interessen des Kapitalismus in Rußland. Parteien mit der Rechten liebäugelnden Kreisen recht gegeiien, 
ruliiK w erden, weil ihnen außer leerem  Geschrei in d er j ) ie Anerkennung zw ingt zum Interesse an Ruhe und d«e immer behauptete.-mit der SoziaMemoaratie sei keine Po- 
K ♦ Ï I1 uCn bch a*I!iaien d ®s  1"«*** «c" O rdnung im Kapitalismus. Zwingt darum  auch die Inter- HtUt 20 machen. Dadurch hätten sie eine bürgerliche Einheits­
boten wird. Cieht schon aus diesen offensichtlichen V er- essenten gegen eine mögliche Brachlegung d er W irt- front *ör die Zollerhöbung geschaffen. Oie erneute Belastung 
suchen, jede Bew egung des P ro le ta ria ts  mit einem konter- schaft zu  w ehren der Massen sei eine Folge der Will* sinnlosen Angst vor der
revolutionären A blenkungsm anöver zu beantw orten  das n i .  KA7  Nr ^  . r . .  UaUiinBl kommunistischen Agitation. Die gesamte demokratische Presse
große Ruhebedürfnis d e r  M oskauer Angesteüten hervor. ^  ^  m h«. » * * * * ' ^  W w n r n t  d ie SPD. W  den
so zeigt die folgende M eldung, daß  eben ntff-die deutsche Arbeitsiahren 1926 und 1927 die Erzeueune der Nanhta- Folge”  einer reine"  Aibeiterpolit*. Es ist dies nicht weiter
Arbeit den russischen ..Kommunismus“ rätten  kann, d er Industrie auf die Höhe von 57^ Millionen Pud m  bringen ve,1WDnderlich. dem  die gesamte demokratische ftirte i und da-

. nu r m a rs c h ie r t“ wenn d e r deutsche Kapitalprofit b lü h t Dje ReRierunK J g  auBerde ~ ei neue Naphtha-Rohr: mit der Bnflnß der von ihr 'Vertretenen Bank- und Handels-
. O w rf westdeutschen Finnen ist der Ban von Koksofen- ^ ^ „ 'n b ä u e n  und zw arz^ sch en  d e r l ta d t  Gos'nfund kreiS€ ™  **  Gefolgschaft ab. welche ihr die SPD.

anlagen Im Dongebiet übertragen worden. Der M o sk a u  »eistet Oer Widerstand gegen die HoohscbutzzoUbewegun*
Stadtrat hat bei der AEG. u d  der S k » e« ^ek m :k ert-G ^  S o ß ^ i e  Sow^ ^ ^ l f a ï r  dcr «=bwerirtfc*stridlen «nd landwirtschaftlichen Kreise ist
« f ^ a i t  200 Straßenbahnwagen ~ c h  d e .  M-ster der * £ £ £  ^ ^ ^ ^ ^ v e ^ ^  D l f Ï ^  «ine Lebe^frage besonder* für die dnreb die so^en. Rei-
Beriiner Wagen bestellt Der Vorsitzende der rassischen haben letzt zwei ^  1 1  - .  mgnngskrise stark gelichtete Handelsschicht Seit Beginn des
-Sowtorgflot“, Bognsch, wird In Kürze nach Dentschfamd verk. BfV 1-  der J t T  Jahres 1924 sind ca. 25000 Konkursverfahren eröffnet worden,
■nd Italien reisen, am Schilfe für dte rassische ErdBBotte ,  ^  ^  - « e r t lA  „ m iir fc f  "-rtMtuiih ■. -  ~ vo" denen über die Hälfte auf den Warenhandel, und genauin  bestellen.“ “  ” ****** Schmieröls entölten. efa D m a  ^  ^  ^  ^  ^
Wenn die Proletarier dazu noch den KomiAentar der _  Diese Meldung besagt in Verbindung mit dem Unter- auf die Banken, Landwirtschaft «sw. Oer Antefl des Waren-

„Roten Fahne“ lesen: stfltenngsverbot alles. Die Kapitalisten Rußlands haben handels ist ständig Im Wachsen begriffen, während charakte-
Mit Tatkraft arbeitet der rassische Staat an der Er- *̂ne ■e* ° f  Angst, daß die dürch den Bergarbeiterstre&  rishscher Welse der Anfcisl der fodqstrie znrädecebt. in

weitenmg and Meailnrichtnng seiner Indnstrie. W d m  ^raufb^schw pr^ne^pgliclA eit einer S t% g u n g  der eng- diesem Znsammenhang dürfte auch die Tatsache interessieren.
■adMfcmUAi Br t |ü - g y  zn dtoeeap Zwecke dmünaek Sir O es^Sft bedroh t D as Kommentar daft seit der Wähnmgsstabilslernng aber 250BO M W  ans

dann iiaben sle dep S c W ^ t 'd a f ^ ^ ^ m  .J>iese Meldung, die dte M t  Fahne“ vom 7. JaIi bringt ^ e r a ^ ^ " ^  "Se'
Arbeiter zn  politischetn Sturaclsinn erdeben  itntß, n d  w«e «Ig t, da« der ^ v o M o e l n  K u r  der 1  Utenadonale alten Dtecea auch, fa weh* staHrer Webe skb seit dieser

j ( m -  'gerade so W e l T ^ ^ ß  die GetehäHe keine Unterbrechan- ZeH der Kenaentmtfoa^roaefi hmeriadb der dentschen Wlrt-
Aès J M üM S S -  J f l A t  gen erleid*«. Die Stellnng Rnßlands sam englischen Gehe- vOHeOfen b a t Der Handel a l, M M M  m t e l l i

^ g a a g a y A J ^ e j j  '  » W M »  ** * *  Generaln* der Qewerk- n ^ e n e e m c a tw  schrampfi immer afe*r zneam-
^  y w f  ^J ü m > -a»d e i l  Jédën Preis, eHclärt sich eben ans dteetr M ,  Sein kn Xlksseabmnpf M okt seiner O lo U it o a Lage

^  c4nfcChTO S*chJate-“ “  . , ^neriek*adharakter enfOßt. der

t Ä t Ä  t S Ä  trUrtet ÏTJT ?Z5E Z V tS S S l t:
daß sowohl die II, als auch die IU. Intematkvude vor dem J veJxlc” diese einfÄChCn klarfiegemden Dtege ^  H>|K,d  W iitm » hatte zu einem etw a
englischen Generalstreik erschrèken. Dte HaManc dés ^ ro te W e tn  n k h tg M eh en ?  Sie teisen *lch ^  mrhrlit« :Jl»  so z « . " ___ ■—
englischen Generaffates v b r le d b d i  èfhdevffrlcMiterVevp- t o ^ W t e s  Sol»eie|i d e r K P D .^ tra te te ii bettdbeo. k t 7 ?

E f muß dkherim m er v ied er< JlefW tirn * d irÜ I. ■ ; « * ■  M m n  w t ,  »  e rn b  sich die
“ ° n ak  diesem Oeneralrat « e n a b e r  « T w T d Ä  £

„Die kommunistische Internationale erklärt: Wir sind aktion“ zn schreiben und m  sprechen? büsienn* n r r n g t  wurde etx€n
bereit mit aHen Arbeiterorganisationen, mit der zweiten Kein* reaktionäre Regle rang der W elt hat einen Heute stehen wir «n* Grabe dieser KoaMfcm
internatonale sowohl, wie mit der Amsterdamer later- Schritt unternommen gegen die internationale refor- »1« n —fcr—i—t  r u ______ i___nnw

jutionale nnd der Bergarbetterinternationale. dea Kampf za mistische Solidarität Das büeb einzig and allein den sondern als die von Ihr schwer cesddazeaen Revolutionär#» 
führen für die gerechte Sache der britischen Bergarbeiter. OeweTkschaften und d e r bolschewistischen Regierung, welche «Vitf zuletzt dieser Arbeit«i?emehna*afi nnd « w

M..I ............ . « .  «  dem ^Jurm block  der Wettrevohrtion“ Vorbehalten. ri„
von diesen Organisationen iriM ia. znHtekfBlfefcn.** —  W as sagen die KPD.-Mitglieder?: „Diplomatische bhitigea Kampf fa den Jahren 1918—19 errungenen mditiatfen 

(Manifest der III. Internationale.) Notwendigkeit!“ Ja , die Proletarier sind schon vor lauter Macht verdanken. Diese Nlederiagen haben unseren Ifampf 
Damit w ar das englische Proletariat von vornherein ^diplomatischen Notwendigkeiten*4 ziemlich tief ins Grab wie die Geschfchte'beweist anf Jahre nuückgnwvrfen. aber 

dem konterrevolutionären englischen Generalrat ansge- gesunken. Der letzte Schlag wird ihnen auch noch mit nicht den Wflten zum 6i<c gelähmt. Der von ans schon lange 
liefert, und zur Niederlage veru rte ilt Die nach der un- «diplomatischen Notwendigkeiten“ beschmiert, verab- -rranaginaik  Zosammertbrach der Aibeitsgememsduft 
vermeidlichen und von beiden ge wollte Niederlage ein- re ich t Diese sich Ungdfinkenden Arbeiterspie ßerdiplo- mußte erst eine drmMrh oifensichdicbe Tatsache wer-
setzende Polemik zwischen Moskau und Amsterdam hat m aten !— ----- - den, bevor die' Arbeiterschaft One geschichtliche
nur den Sinn, Kapital aus dieser Niederlage *zu schlagen Klassenbewußte Arbeiter denkt mit uns! Grenze begriffen hatte. * Die schwere Krise ia der Industrie
und die eigene Henkerrolle zu verschleiern. Bedarf es Reißt euch heraus ans dem Instrument für Revo- mul die damit verbundene Arbeitslosigkeit zwingt die Gewerk-
dafür bezüglich der gelben Streikbruchinternationale für luttonsvertat! — .• schaften, welche ia die eigeAHcfaeu Drahtzteher der SPD.-
denkende Arbeiter keinerlei Beweise mehr, so  ist e s  Die russische Regierung ist genau so wenig m ehr die Poltfc sind, schBeSBch za einer Aafbebnng der ftrhrltigr iiwihi
immerhin angebracht, die Politik Moskäus immer w ieder Sachwalterin der proletarischen Klasaenbefreiung wie schaft ob sie wolfen oder nicht Sie müssen steh gegen den 
zu beleuchten. die französische Regierung die Sachwalterin d e r Pariser in der sog. RationaBsiernng liegenden Raabbaa an der Arbeits-

* Kommunekämpfer. kraft der Masse« nnd gegen die vor sich g ^ n d e
Durch die bürgerliche P resse geht folgende, von der Die Proletarier müssen ihre eigenen Sachw alter sein! E n tla s s e  -von Arbeiter^ zur Wehr wenn sie nicht

KPD .-Press^nicht dementierte Meldung: E s ist Z e it Konsequenzen zu ziehen. eines Tages den völligen 7««»— erleben wollen.
JMe Sowjet regiernng verbietet dte Streftnaterstützang. D is Kapital steht sich Infolge der Krise * .  den aebärftten

Der *Versach des Zentralrates der Gewerkschaften, dte F ortsetzung  Seite IL) Maßregeln gezwungen and soweit d a  Zwang nicht besteht.
_. __/ ‘ ’ • ■ - ■» i * • • • '  ; * • .



so übt sie ihn bewußt aus, am die Arbeiterschaft immer mehr 
zurückzudrängen. Gleichzeitig rüstet sie aber aach, sm aaf 
jede Welse für die unvermeidbare Auseinandersetzung bereit 
za sein. AugenbUckHch beherrscht noch eine gewisse Angst 
ihre Handlungen. Diese ist aber immer mehr im Schwinden 
begriffen, besonders nachdem sie gemerkt haben, daß d k  
„Volksentscheidsrevoiu tion “ einfach aasgebüeben and aa seine 
Stelle eine ziemliche Apathie getreten is t  Diese Gleichgültig­
keit gegenüber dem „Begehren** «des Volkes ging soweit, daß die 
schwache Marxregierang sogar den Mut fand, die Erledig«* 
der Fürsteaaagelegenhdt bb November zu. vertagen. So we­
nig befürchtete maa die revotutioafcre KPD- wefl man sie 
richtig nach Ihrea Taten aad nicht nach Ihren Warten ete- 
schützte. Es halte ebca die Demokratie gesiegt.

N«pbdem dte KPD. erkannt hatte, d aß '# e  sozialdemokra­
tische PoBtik aar aaf dte Befehle der Gewerkschaften zarihfc- 
zurückzaführea War, warde Ms zn 75 Prozent gewerkschaftlich. 

-Die Leftang der Gewerkschaften za erobera warde Ihr hei­
ßestes haarig—, d e  radets ihren Anhängern eis. di 
der Spitze der Gewerkschaften nicht gewerkschaftliche PoHtft 

müsse, soadera sich revddtenäre  Abwdchaagca leisten 
Der Zwang, wekihér dte Oewerkschaftea za Insfifa»-

- - • -  * ___ ■ ■ ----------~a---------------m r t -------------------- m i f i k f n  liagl i n
a o n e i l  O C S  D I U  I C i  m v m v i I  w i s s c n s i * « » »  *

speaMachea Aufgaben dar Oewerkschaftea selbst, 
w e d t, wie d a  absdater Herrscher darch sdaea B d ehl den 
Kommunismus dn fBhrea kamt, so  ktanea es auch die Oewefk 

nicht. Dia angeblichen Stege der Kommnd d ea ia de*
Gewerkschaften sind nnr Siege über den arbeHsgemeteschaft- 
lichen Geist, der schon durch die wirtschaftliche Entwicklung 
längst erledigt ist. Sie schlagen einen Toten noch einmal tot, 
sie werden aber d e  dn  neaes Leben dem Leichnam dnblasen 
können. Dte Arbeitsgemeinschaft ist tot, es leben aber ihre 
Triger, dte Gewerkschaften. Nar der Tod der Oewerkschaften 
bedeutet Lebea der Arbdtsgemdnschaft Dtenmigedrehten 
komm. Stiefel der Gewerkschaftlichen bedeuten dcht den 
Marsch der Revolatioa. Dte Krise wird nar damit vertagt and 
der Bourgeoisie neue Möglichkeiten eröffnet Es gilt Jetzt 
mehr als Je, aus der Situation heraas den Aufmarsch der 
Massen znm Klassenkampf za vollziehen. • ■

gelingt die revolutionären Kräfte auf einer klaren un­
zweideutigen Linie zu vereinigen, werden die Kapitals- 
agenten leichtes Spiel haben.

«Wohl mag es auch eine Gefahr des ,zu viel nnd zy 
früh* geben*4 — schrie Liebknecht den Arbeitern 1918’ 
aus dem Zuchthaus entgegen —; *£aber sie verschwindet 
— in Deutschland wenigstens — hinter der entgegenge­
setztes. wie der Schatten eines Grashalms bei Sonnen­
finsternis.

Und die Prediger des Zauderns fällen die Gassen bd 
Nacht und bei Tage.“

Ist es mcht ab  wem diese Worte ffir den heutigen 
Tag geschrieben wären? u

f f o i i f la d ie  X u n tfsc h o u

Pofitiscbe S treiflich ter
(Schluß von Seite I )

„Ihr laßt die- Armen schuldig werden, dann über­
laßt ihr sie der Pein!“ — Diese Anklage gegen die bürger­
liche Gesellschaft ist auch die Anklage gegen die unzäh­
ligen „großen“ und „kleinen“ ^Führer“, die den Reformis­
mus und den Verrat der KPD. entschuldigen wollen mit 
der Passivität des Proletariats. Nachdem die Sozialdemo­
kratie dem Proletariat das Rückgrat gebrochen hatte, es 
zum Reformismus erzogen hatte, berief sie sich 1914 
heuchlerisch auf den Patriotismus der Massen, der doch 
das Resultat der Erziehung der Sozialdemokratie selbst 
war. Nachdem die Moskauer Internationale ihre Aufgabe 
seit dem Einzug der Nep. darin sah und sieht sämtliche 
revolutionäre Elemente aus den Sektionen zu werfen, mn 
den Nepkurs durchführen zu können; nachdem sie den 
Arbeitern das Rückgrat gebrochen h a t sie in den refor­
mistischen Sumpf führte, macht sie die Arbeiter selbst 
verantwortlich für das Resultat ihrer „revolutionären“

fn dnem  Artikel, der am M. JuK «teichzeitig im „Vor* 
S" * r ts “  « d t e »  A r f t e «  Tageblatt“  (!) erschien, führt. H ö r «  
s i n g  zur Enwerbsiosedrage folgendes aus:

JE» ist d n  d aMag Varn* au dar deutaeban Nattern
wenn maa weiß, d a l — qm aur dnea  Fall herauazugrd- 
fen — in d e r^ fro d ag  Sachsen und dem Freistaat Adxalt 
rund 2» 6Mr .m wé b m tm f aadlndteche 1 nutaiheifcet be­
schäftigt werdea aad «ach Feststellung des Landarbeiter-

mehr a ls 60000 Wadern a r b e i t s l o s  s i n d ;  die er­
wachsenen Kinder der Landarbeiter aber liegen in den 
Städten vor den Arbeitsnachweisen herum und verkom­
men hn wahrsten Sinne «tea W ortes: and dd>d verlangen 
die Agrarier noch hnmer aad» mehr Ausländern, dfe sie 
b b  in dte letzten lä g e  h teda  nacbbewilligt erhaltea be­
kommen. - Mit dem Tariflohn des inländischen Arbeiters 
ist es aus. er fliegt a a f  dte Straße, wenn der Pole, der 
Rutbeae. usw. auf dem Hofe ankommt. Während swei 
Millionea deutscher Arbeiter keine Arbeit .haben, werden 
in der Landwirtschaft mindestens eine Million ausländi­
scher Landarbeiter beschäftigt Diesen schweren Scha-

tag  der K P fU  ja m t Abweichung tat das, w as komgferr werden 
kann. Da haben sich Leute vom. Wege verteil oder beginnen 
abzuirren, aber man kann es noch gutmachen. Das wird aaeiAer 
Meinung nach aach im W orte „Abweichung*" (Abirrung) zam 
Aasdrack gebracht Damit wird betont daß hier noch aicht 
etwas Endgültiges- vorliegt daß die Sache noch leicht wieder 
gutzumachea is t“

Der Bedriff „Abweichung“, in desem  Sinne genommen, 
erweist sich als voMkommen unbrauchbar für die Charakteri­
sierung der jetzigen Jinken“ oder ,jiltraiinken*‘ Opposition i ^  
der Komintern-

Sie hat sich schon längst als abgeschlossene: fertige Ricfa- 
tunc.herausgebildeL Damit ist nicht gesagt daß sfe unfähig i s t  
sich weiter zu entwickeln, oder sich nicht weiter entwickeln 
wird. Sie entwickelt sich anch jeteft. vor u n sm n  Hagra. 
weiter, aber die. Tendeaz, dfe Rfefathnc ihrer Pntarlrhtang ist 
bereits-endgültig in. dar Richtung, vom  Botecbewismus hinweg, 
gegea dea Bolschewismus bestimmt. Man kann hie* wohl noch 
etwas J to r r ig h re n ^  gatmachen., so daß die Kindnli ■■ a l t  
Maßnahmen tr itt,. Ute vom Eiafluß der „Ultralteken“ feae 
A rbdter freizumachmk. dte Ihnen. noch telgen. Bla emzdnea 
Führer der JJltralinhaaT werdea sich. un* dieser. Ijsh tn ag  ab- 
weadea and  sich a u i  dea Boden der Ä r te i stellen — ihnea 
maß. dabei aaf. Jede. Weise gahdfea: westen. Alteg der Ver­
such, die gesamte „d tn ltak e“  Rtebtaag a d  den richtigen Weg 
za weisen. w äre  pta. törichtes aad. srtiärflichrs Beginnen. Das

den. Rahmen der RaddzucehOrigkeit verlassen; I 
waaar i t  k r  a a . t n . w i l b l l ,  tet h c  l t e d - a a

Abgesehen davon. daB die Arbeiter einen sehr «orten An­
schauungsunterricht hinter steh haben voa den Gesellen, die 
aas lauter Liebe ffir Geldsack-Moaarchte w ie Geldsackrepublik 
die Arbeiter in den Krieg hetzten und die Revolution im Blut 
ertränkten, ist es auch in diesem Fall nicht schwer, dem HOr- 
sing und den *Vormrärts“trabantcn die Maske vom Gesicht zu 
reißen. Erstens sind mindestens so d d e  deutsche Arbeiter 
im Ausland Lohndrücker, wie umgekehrt Wenn sie alle nach 
ihrem lieben Vaterland abgeseboben «würden, reichen die frei- 
gemachten H itz e  d ch t aus. Zweitens ist dieser Versuch eine 
Utopie, dte Matamarhdiiteilgfcrti Ia E a to n  wird dadurch; 
nicht im mindesten beeinträchtigt diese wurzelt im kapita­
listischen System. D i e s e s  S y s t e m  muß vom internatio­
nalen Proletariat überwunden werden. Die SPD. und. ihre:. 
Vaterlands*erteidiger verfolgen nur ihren arbeiterverräteri- 
seben Kurs weiter, wena d e  — wie I9M -*- das Proletariat 
gegeneinander zn he teen. suchen, tan da« Proletariat abcur- 
lenken von dem Bankrott des Kapitalismus trad seiner refor­
mistischen Lakaien..

Me .Krise* la «er KPD.
Von besonderer Bedeutung- für dte zukünftige Entwicklung 

der ianerfraktioiiellen Kämpfe der KPD. ist ein Artikd von 
W. Limonadse in der Partdzeitscbrift der Bolschewik!. ^Böl-

---------------- - -  - , , . ,  schewik“, Nr. 11, erschienen, dessen Schluß noch fo lg t . Der
Erziehung. Elende Heuchelet! Daß der Bann noch mcnt:-pite| dieses Artikels ist mehr als bezeichnend. Er lautet: „Voa

*“  Die „Rote Fahne“gebrochen, daß d e r politische Stum pfsinn in dem  M aße der: Onkea Phrase
graBiert, daß das revolutionäre Programm des Prole- von. j e .  .< 7. * « jb t  d toc. Ag a *  _ - r
taria ts  nicht lau t v e rk ü n d e t d as  P ro le ta ria t nicht aus 
seiner P assiv itä t und Verzweiflung gerissen w erd en  k am t 
liegt nicht zuletzt daran , daß auch die gegen diesen Kurs 
rebellierenden A rbeiter d e r  K PD. nicht die K raft finden, 
d ie Nabelschnur mit M oskau abzureißen, um d ie  revo­
lu tionäre P arte i des P ro le taria ts, d ie KAPD. in d ie Lage 
zu  setzen, ihre K räfte Zu vervielfachen. So lang* es nicht

aber unter gefälschtem Titel: „Die Ultralinken als RteMang“ 
wieder. In dem Artikel heißt es unter anderem:

Die Evolution, die ia den letzten Monaten und Wochen 
von der „ultralinken“ Richtung, durchgemacht wird, nimmt dne f 
höchst interessante und in vieter Hinsicht lehrreiche VMndung 

Nebenbei bemerkt: Es ist schon längst Z eit das W o rt:

I Mk welchen Mftttnte die voo Modten 
pdke. Zantralo. C M te  d i*  Arbdter. vergebt die. 
eisiges k r it is c h e  fteakrn. bewahrt, haben, zeigen 
leteten Vorkommnisse. So zäMt z. B.. die auf. 4 
Bezirksparteitag Berlin-Brandenburg, folgende 
a d r :

W e n . z. Bu. eia Genosse te id h r  Brrm er

nosse entweder dch t das ABC. d e s  Kommunismus. b d «  03 
len h a t  o d er H ahrtfdronttakttk, die revoiteknäre > 
tbode der Eroberung der Massen; verwechselt m it B t 
politik mit der SPD. Eine Methode der g e f ä h r l i c h ,  berg 
I t rdtthrung d e r Massen. Elfte gaaxe sutebe MNhe 
Abwatete— — sted In B etriebe* te é n  «frumltachm« w  
b d  den Vevfttaadhmaeu mit dea Shdaldem oftratc* b d  dek. 
Biltemg der H bhdtdrnedtrrw , Br den vereb te  dunsten Pur- 
tementea  d f  anch te A rftedh- h r unserer- P resse zn ver­
zeichnen. Der Bezirksparteitag begrüßt b d  dieser Ge­
le« enbeit. däff das Zentralkomitee sofort vpr d er Oeffent- 
k'chkdt den nnerbfirten Fehler der Reichstagsfraktion, wel­
chen sie durch Ihre Zustimmung zum Knappschaftsgesetz 
machte, sofort kritisierte. f t  fordert das Zentra lkomitee 
auf. durch-dne strenge Kbnt rolle der parlamentarischen 
A rbdt zu verbindern, daß sieb w iche schweren Felder 
wiederholen. ■*

Es beißt dann weiter in der Resolution:
„Die P a rtd  wird und kann aber auch nur alle diese • 

Stimmungen und- Abweichungen überwinden; die Rartei- 
antgiiedsehaft b d ' ein immer höheres, theoretisches und ’ 
praktisches^ Niveau bringen, weaa de
Koazesstea an sotebo SMmaumgoo aad Ab 
gegen ieae Genessea dea Kaaqrf fflhri, dte dtese Stbaam a 
gea aicht k ttrea , sondern solche SttaMmneea aad Ab.
wrlfbaagwa baati t a  and erzeagen, nm au f einer L ide  der
praktischen Ablehnung der Einbeitdrontlpklik und der

'  1 eniniseben Grundsätze in wichtigen Punkten unaufhörlich
die Kbmintem und die Partei zu bekämpfen.“-

Das Aufzählen von .Fehlern** gehört zu den Roßtäuscber-
k.reffen, mn die Atbeiter zu verdummen. Aten wSI angeblich
aus den Fehlern Jemen**, fn Wirklichkeit sind sie nur
S y rti p^tom e der gesamten Politik der KPD. Oder gehört
etwa die Unterstützung der demokratischen Regierung in

j V k.  _ c - j . .  ■ Mecklenburg, der deutsch-russische Vertrag, die Secktgetege..Abweichung . das in bezug auf diese Richtung angewandt |  
winC fallen zu lassen. „Eine Abweichung ist noch nicht e ine! in mssischea ■ Botschaft usw »reb zw den -Fehlern**.,aus 
fertige Richtung“., sprach Genosse- Lenin aaf dem ■ lk . Partei- ' denen’ man fernen“ «will?

Des Proletariat errichtet ca die-, 
wendet Gewalt aa. macht eben■er hMermhe Berel «es freldartats

- (FortsdzungJ f r -  i.
• DaB aber das Proletariat dea Wiederaufbau der W irt­

schaft unter der Herrschaft des Kapitalismus dd* will son- ,r n , . , un. . ,  . .. .
d e n  sl« « I «  seiner eUenen Führ»« in -Be (Und nehmen tand«sein  d teer W o n an g cto  Onmdgw Oa xO-
™ui .loc vorkflwte« die russische Revolution ünd die wachsen- schaHsorxmung an die b te te  der alten treten Kaeai beweist, er 
S > ™ Ä e . \ ^ S e i  W ™  mderes nicW. » 1- *  —  — -   ---------- -*■ -   ----------------   -----  

usurpiert, vertrieben werden: 
sem Zwecke seine Diktator.
Revdutten.

te td te  Revolution da. dann bedeutet das. nach dem Marxis­
mus. dkß ihre wirtschaftlichen Grundlagen gegebcmdnd. Dena 
aa eben derselben Stelle, w « Marz bew eist daA ohne Var­
handcatsein dieser Monomischen Grundlage keine neue GeseO-

.................. ...................... Wenn
hat die russische Revolution seit d rd  Jahre» verhindert. daB 
Kn Bl and dne Kolonie des Imperialismus wird. Seit 3 Jahren ) 
sind die mächtigen Rohstoffquellen und Absatzgebiet* des 
Riesenreiches dem lmperalistnus entzogen, was seine. Des­
organisation natürlich mächtig steigern araB. Deshalb sehen 
wir die krampfhaftesten Versuche sdtees des ImperaDsmus. 
dieses für Ihn unentbehrliche Gebiet mit seinen 140 Millionen 
Einwohnern, für den Imperialismus Sklaven, entweder zu er­
obern, oder — aeaertra« — durch Verträge sich za dchera.

Das Proletariat will den lmperaUstnus dcht weiter, darf 
ihn nicht wollen und kann Ihn nicht wdlen. Das Proletariat 
ist unter den Produktionsmitteln des Kapitalismus das unent­
behrlichste. Und dieses Produktionsmittel, die Arbeiterklasse, 
hat während des Weltkrieges gut rechnen gelernt Sie wCiß. 
und wo sie es noch dcht weiß, wird sie es noch lernen. daB 
der Wiedéraufbau des Kapitalismus nur a d  ihre Kosten möglich 
is t  nur durch ihre Versklavung und Verelendung möglich is t  
und wird sich dem eUtgegenstermnen. Sie macht ihre Revo­
lution.

Nicht nur die Möglichkeit der Umgestaltung des Kapita­
lismus In die kommunistische Wirtschaftsordnung ist also da. 
nicht nur die Vorbedingungen dieses Prozesses, sondern auch 
ihr historischer Moment Momente sind aber ln der GescWchte J ^ J ^ S t e t E  
immer Abschnitte. Perioden. Epochen. So stehen wir vor einer zwel urunuen 
lengen Periode des Ucbergangs ans einer Ordnung in die au-

der<Das Merkmal dieser E ic h e  wird ökonomisch die sein: 
dafi die Formen der kapitalistischen Wirtschaftsweise unt denen 
der sozialistischen nebeneinander abwechseln und miteinander
ringen werdea. Politisch wird aber dese  Epoche «geDOctatar b |  héote nk;ht „o rg an is ie rt auseinanderfaOend. soadera iq den

aacb. daß gerade des wegen „stellt sich dte Menschheit inuper 
nur Aufgaben, dte sie lösen kann, denn geiuuer betrachtet 
wird sich stets finden daß dte Aufgabe selbst nar entspringt, 
wo die materiellen Bedhtsmcen Ihrer Lösung schon vorhanden 
oder wenigstens- int Prozeß ihres Werdens, begriffen sind**. 
(Marz: Kr. d. pöL Oek, V orw ort S. LV lj Selbst die. miß­
glückten Versuche des Proletariats^ die Herrschaft des Kapital 
Rsmus absuschütfeete. wie die iW iser Kommune, bedeuteten 
schon, daß dieser JY ozcß des Werdens** der materiellen Be­
dingungen der aeaen Gesellschaftsordnung, eingetreten is t  ietet 
aber Ist dieser Prozeß nicht im Werden, mit dem Imperalisnms 
ist er beendet Jetzt beginnt 4er andere. Werdens-Prozeß, der 
des Kommunismus. Deshalb richtet sieh auch die Diktatur des 
Prdetariats nicht gegeh die W irtschaft soadera gegen dte die 
Wirtschaft hemmende Rechstordnung der Kapitäßstenktesse 
uod gegen die Kapitalistenklasse selbst die diese Rechtsord­
nung des Privateigentums, die ihre Wurzeln ln dam  Wirt­
schaftsleben schon verloren h a t gewaltsam aufrecht aa  er­
halten versucht. Gewalt steht «egen G ew alt Gegen die 
Diktatur der Bourgeoisie wird die Diktatur d e s  Proletariats, 
errichtet

Und w ar die Demokratie, dne versteckte Diktatur, dte 
Form der Herrschaft der Bourgeoisie, so kann dte Form der 
Herrschaft des P rdetariats nur die offene Diktatur sein. Aus 

Erstens: w d M ie  Revolution des Proletariats 
nicht unter selbstgewählten Umständen erfolgt sondern unter 
Umständen, dte dte Geschichte festellt h a t Uad dieser Um­
stand ist der Imperaßsmus und dessen S ta a t den wir früher 
geschildert haben, ein mächtiger, gut organisierter Machtappa­
r a t  den man bekämpfen, ia vernichten mnß. a n  an seine Stelle 
den proletarischen Staat setzen zu können. Die Bourgeoisie

anderseits sein. Warum das so  seht umB. das kann nur terra 
angedeutet wenden. • __ .

Wird auch (fie Kapitalistenklasse ökonomisch überflüssig, 
weicht sie dennoch dch t ans trden Stücken voo ihrem Platze. 
Sie muß vtehnehr voo diesem Ptetze. den sie

•) Wir erinnern nochmals daran, daß dieser Aufsatz 
te der Wiener Zdtschrift J 0
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Zweitens: die D irtatnr des P rdetariats ist keine dauernde Or­
ganisation des Proletariats tum  Zwecke der Herrschaft son­
dern eine UebergangsmaBregd in einer Uebergangscpocfae. Sie 
kann daher offen sd n  und maß aasgeübt wer den, bis die 
Periode der Ktassenhim pfe nnd der Bürgerkriege abgeschlos­
sen und nicht nur die Diktatur, sondern Im Kommunismus  eine 
Jede politische G ew alt Ja lode Politik überhaapt weggeworfen 
werden

nr.
Sehen wfr uns aber nun dieses Proletariat das an der 

Schwelle seiner Revolution s te h t näher an. Diese Revolution 
is t  eia Prozeß, in. dem das*Proletariat sich selbst umwandeln 
muß. Nach, dem: schönen Aaaspruch von Marz, müssen die 
Arbeiter ..15. 20. 30 Jahre .des YÖlker- und Bürgerkriegen dpreb- 
leben, nicht um d e  GeseJlschaftsweise zu ändern, sondern nm 
sich selbst zn ändern?.. Ans dem Auflösungsprozesse der 
Bourgeoidegeseflschaft tauft ein dnlteitlkbes W dtafoletariat; 
entstehe«. Difc Bourgeoisie trachtete umsonst zur Weltbour- 
geoisie zn werden, sie  kann ihre nationalen Schranken nicht 
überwinden. Das Prdetarih i muß cs tun. Die Vorbedingungen 
dazu sted: aber gegeben.

-V or der Uebergang&scriode w ar das.Proletariat nichts, an­
deres. als cte GHed. in der Totalität der bürgerlichen Gesell­
schaft. Alterdings eini ttind . d a s  schon emt seinem Dasein: die 
Negation der bürgerlichen Gesellschaft war. Die. Initiative des. 
geseüschaftRchea Geschehens lag aber bei der Bourgeoisie. 
Diese Epoche war: dte Epoche^ worin sich das Proletariat ver­
gebens aur Klasse konstituieren suchte. Das Proletariat ist so  
a l t  w ie die Bourgeoisie selbst Sein Kampf gegen die Bour< 
geoisie beginnt mit seiner Eztetenz. In dem Maße, in dem der 
Bourgeoisie gelang, sich zu nationalen Einheiten zu organisieren 
wurde der nationale Rahuien auch bestimmend für de» Kampf 
des P rdetariats gegen die Bourgeoisie. In dem Kampf kon­
stituiert sich eine jede Klasse. Die Bourgeoisie konstitnerte 
steh als Klasse hn Kampfe gegen Feodaßsmus und absolute 
Monarchie; das Proletariat konstituierte sich als Klasse im 
Kampfe gegen die Bourgeoisie unter der Herrschaft der Bour­
geoisie. Dieser Kam pt dem Proletariat aas den wirtschaftlichen 
Bedingungen der kapitalistischen Produktionsordnung erwach­
sen und im Rahmen der politischen Errichtungen der bürger­
lichen Gesellschaftsordnung geführt müßte demgemäß sich 
nach der Entwicklung der Bourgeoisie richten und abspielen. 
Der Klassenkampf des P rdetariats richtete sich nach der er­
reichten Höhe der Entwicklung des Kapitalismus: dem national 
organisierten Kapitalismus entsprach daher der nationale, im 
nationalen Rahmen geführte Ktessenkampf des Proletariats, 
Diese Spaltung des Proletariats war eine unüberwindbare, es 
mußte nationd bleiben, solange die Bourgeoisie selbst national 
blieb. Dtese ganze Periode rang mit dem Bestreben des Pro­
letariats. sich za* Klasse zn konstituieren, ohne daß dies ihm 
gelingen hätte können: denn: .die Organisation derJ revdntio- 
nären Elemente als Klasse setzt die fertige Ezistenz aller P ro­
duktivkräfte voraus, die sich überhaupt im Schloß der alten 
Gesellschaft entfalten konnte*4. (Marz: Elend der Philosophie, 
S. 163.) 'Und das w ar bis zam ImperaUsmas nicht der Fall, 
der Kapitalismus hatte noch einen langen Weg vor sich.

• - -  ,  (Fortsetzung folgt)
i * ’» ... •

Organ der Kommunistischen Arbeiter partei Deutschlands, Wirtschaftsbezirk Berlin-Brandenburg

*•*>
Der englische Bergarbeiterstreik dauert mit unverminder­

ter Kraft bis Jetzt fo r t  Die eügüscbeo Bergarbdter zeigen 
eine unvergleichliche Ausdauer, aber gteiefaedtig muß man 
feststellen, daß trotz der Länge des Streikes die Einsicht in 
die Lage niebt gewachsen is t  Der Strefli wird w dter als ein 
rein ökonomischer Kampf geführt. Es muß dabd von vorn­
herein klar sein, daß die B ergarbdter nicht ta  der Lage sind, 
auch bei noch so großem Heroismus mit den Kräften, die dem 
edgisefaen Orubenkapital zur Verfügung st eben, zu wett­
eifern. Im Bunde mit den Grabenbaronen kämpft das gesamte 
englische Kapital, das. sich dabd vollkommen bewußt is t  daß 
es b d  diesem Kampf mn die Zukunft der englischen Wirt? 
schaft geb t Der W ert des Ausfalls, den das Kohtenkapitel 
durch das Brachliegen der Gruben in den . ersten beiden 
Streflnnonaten gehabt b a t  beläuft sich auf 36 Millionen Pfund, 
während die Arbeiterschaft einen Lohnansfall von 27,5 Millio­
nen Pfund zu verzeichnen hat. Die Reserven der Bergarbeiter, 
gowerksohaft sind s d t  langem erschöpft. Dfe Hilfe der 2. In­
ternationale hat vollkommen versagt; der Streik wird fak­
tisch nnr durch d i e '  Unterstützung der rassischen Regie­
rung aufrechterhalten. Die Russen hoffen dadarch die Be­
ziehung mit dem englischen Kapital, welche augenblicklich so 
gespannt sind, daß te d  von einem drohenden Kriegszustand 
gesprochen werden kann, dergestalt zu meistern, daß das eng­
lische Kapital infolge der drohenden inneren Gefahr mcht ak- 
tionsfäbig i s t  Dfe Offensive, weiche das englische Kapital, 
insbesondere die Kreise der City bewußt in der Richtung dner 
finanziellen Einkreisung Rußlands ergriffen h a t  ist vorläufig 
durch diesen Gegenschacbzug zum Stillstand gekommen. Die 
neueste N de des Foreign Office zeigt aber deutlich, daß das 
englische Kapital gewillt ist, mit dien Mitteln die von Ruß­
land ausgehende Organisation oder doch eine Weitertrei- 
bung des Bergarbeiterstreiks lahmzulegen. Es will auf jeden 
FaH verhindern. daB die KoUenkrise. wie es hi den Thesen 
des Ekki zum Ausdruck gekommen ist, „znm Sturmvogel der 
sozialistischen Revolution wird*4. Es Ist ihm auch bereits 
gelungen, das amerikanische Kapital zum Anschluß an die von 
Han bereits {vdteogene Kreditsperre zn veranlassen. Def 
einzige kapitalistische Staat, welcher sieb bisher dieser Ein­
kreisung d ch t angeschlossen h a t  ist Deutschland, für dessen 
Aufbau die einzige Hoffnung der russische Markt bildet. Das 
englische Finanzkapital hat aber auch hier bereits Schritte 
unternommen, um den 300 Millionenkredit zn htetertrdben. 
Dfe Durchführung der Steigerung des englischen Bergarbeiter­
streiks tet daher aus den angeführten Gründen ein Lebens­
interesse ffir den Sowjetstaat Eine Niedertege der Berg­
arbdter würde zu dner BescMetraigung der Rüstung gegen 
Rußland führen. Eine Jede Schwächung der englischen Wirt­
schaft wäre aber eine Verzögerung In der unvennekUicben 
Austragung des Kampfes »wischen den beiden Mächten.

Trotz aller Bemühung der Sowietregienmg ist. es nicht 
möglich, die Bergarbeiter zu einen^Jfempf mit politischen Pa­
rolen zu bringen nnd den S trdk  zu einem Kampf nm die Macht 
zu gestalten. Dies liegt hn wesentlichen an den Fehlern der 
Vergangenheit und kn MstorÜchen Werdegang der Gewerk­
schaften. Die englischen Trade Unions haben sich nicht ans 
revolutionärer Präzis entwickelt Sie stad auch d ch t durch 
die Schule revolutionärer Theorie gegangen, d é  waren viel­
mehr in ihrer sozialen und ökonomischen Grundlage eng hdt 
der Entwicklung des englischen Imperialismus verbunden. 
Schon Engels bat destaüb von einem „verbürgerlichten Pro­
letariat** gesprochen, well das engfische Kapital von vorn­
herein die Politik verfolgt die Arbeiterschaft kt gewissem 
Umfange an den wachsenden Profiten teilnehmen zu lassen. 
Ans diesem Grunde ist es anch erst zu Beginn des 20. Jnhr- 
hnoderts zu einer selbständigen Arbdtccrhewcgnng te Eng­
land gekommen. Bis dahin w ar sie nur d u  Bestandteil der 
lfl>erden Partefeewegung, von der sie sieb noch beate dcht 
frei maoben kann. Erst als das englische Kapital ebenfalls 
voo der allgemeinen Krise ergriffen wurde, kam es aueb in 
England zn dner Verschärfung der SOesceagegensätze und 
damit zum Beginn der Selbstbewußtsetasenitwicktang des eng­
lischen Prdetariats. Diese Tatsache kam aach durch die. 
immer mehr bervortretenden Tendenzen d er Erprobung seiner 
Macht znm Ausdruck. .W ährend die  westeuropäische Ge- 
werkschaftsbewegung infolge der~ s^o n  offen sich zdgeoden 
Krise völlig zusammengebrochen und von dem Kapital te eine

Die Partner, die sieb im Kampf um die JPflrstenent-1 zesses selbst geschulten vereinten und organisierten 
eignung“ den Rang abliefen: die Noske- und Thälmann- Arbeiterklasse. Das Kapitalmonopol wird zur Fessel der 
Sozialdemokratien, haben die Manuskripte dieser Aktion Produktionsweise, die mit und unter ihm aufgebläht ist. 
zu den Akten gelegt Die Obergenossen sind in die Bäder Die Zentralisation des Produktionsmittels und Vergesell- 
gefahren. Als sich der Nebel zerteilte, der vor den Augen schaftung der Arbeit erreichen .einen Punkt wo sie un- 
der breiten Massen die ausweglose Krise verschleierte, erträglich werden mit ihrer kapttafistiscbun Hülle. Sie 
blieb fibrig; eine ungeheure Enttäuschung. „Keinen Fuß- wird gesprengt Die Stunde des kapitalistischen Privat- 
breit deutscher Erde“ — dieser blöde Nationalismus, der eigentums schlägt Die Expropriateure werden expro- 
dem Proletariat ein vierjähriges gegenseitiges Halsab- priniert“ V. -
schneiden einbrachte, sollte revolutionäre Energien aus- Mit diesem Marxzitat leitet die KPD. von neuem ihre 
lösen! Kein Mensch spricht mehr von diesem Schwindel. Kampagne für ihren „Kongreß der Werktätigen“ ein. 
Sozialdemokratie und Gewerkschaften ließen sich schein- Bisher erschienen die „prinzipiellen Artikel“ immer einen 
bar widerwillig, aber doch nicht ungern von der KTO. Tag vor der „Schlacht“, um dne Brücke zu schlagen 
die Massen zutreiben, und als Kampforganisationen ver- für den darauffolgenden Katzenjammer^ Die Aktion für 
herrlichen. Als der erbitterte Kampf vorbei war, da ver- den „Kongreß der Werktätigen“ wird bereits auf „re- 
sammelten sich KPD. und SPD. in Mecklenburg unter der volutionärer“ Grundlage eingeleitet Anscheinend sind

große Teile der Mitgliedschaften von der „Fürstenent­
eignung** noch so verschnupft daß  es der Zentrale ge­
boten erscheint mit dem revolutionären Honig von vorn­
herein nicht zu geizen, um den T rick  nicht in Frage zu 
stdlen.

Die Stunde des kapitalistischen Privateigentums 
schlug schon 1914. Dèr*WtItkrieg war das Resultat der 
Tatsache, daß die Produktivkräfte gegen ihre kapita­
listische Hülle revolierten. Wurden deswegen die Expro­
priateure expropriiert? Mit nichten! Dem Proletariat 
fehlte die Erkenntnis für diese Tatsache, und das Prole­
tariat wird bis heute von der Krise hin- und hergewprfen, 
ohne daß diese Hülle gesprengt wurde. Die kapitalistische 
Hülle zerschlagen kam? nur das P r o l e t a r i a t  Der 
Kommunismus fet trotz seiner geschichtlichen Notwen­
digkeit die Tat'des klassenbewußten Proletariats. Ohne 
diese Tat werden wohl die Zustände für das Proletariat 
unerträglich, aber nicht für die Bourgeoisie, die niemals 
freiwillig von der potitischen Bühne abtreten wird. Noch 
mehr: „Der kapitalistische Produktionsprozeß, im Zusam­
menhang betrachtet oder als Reproduktionsprozeß, pro­
duziert nicht nur Ware, nicht nur Mehrwerte, e r  produ­
z ie rt und rep ro d u z ie rt das Kap ita lv cfb ä itn is  se lb st, auf 
der einen Seite den Kapitalisten a n  der anderen Seite den 
Lohnarbeiter —■“

„Mit der durch sie (die Arbeiterklasse) selbst produ­
zierten Akkumulation des Kapitals produziert die Ar­
beiterbevölkerung im wachsenden Umfang die Mittel ihrer 
eigenen relativen Ueberzähligmach^ng^ (Karl Marx)

Was folgt daraus? Das Proletariat produziert selbst 
die Bedingungen des Kapitals, so lange der Kapitalismus 
herrscht Er produziert die ffir den Kapitalismus notwen­
dige Reserve-Armee, „die dem Kapital ganz absolut so 
gehört, als ob es sie auf sehte eigenen Kosten groß ge­
züchtet hätte.“ Das Proletariat produziert und reprodu­
ziert nicht nur als ausgebentete Klasse die kapitalisti­
schen Widersprüche auf immer höherer Stufe, sondern 
produziert auch die Bedingungen seiner eigenen Nieder­
lage, wenn es warten wül, bis die Produktivkräfte der 
Industrie den Kommunismus servieren werden.

Die Politik der SPD. und der Oewerkschaften läuft 
darauf hinaus, diese Erkenntnis im Proletariat niederzu­
halten. Daher ihr „Arbeitsbeschafftmgsprofcramin“. Baut 
Arbeitsnachweise! Bant Zuchthäuser und Gewerk­
schaftshäuser. Stärkt die Gewerkschaften, und — der 
Kapitalismus ist gerettet Die „Entwicklung“ wird „einst“ 
den Sozialismus bringen, er ist schon auf dem Marsche. 
— Diese „Entwicklung“ wird — der Untergang in die 
Barbarei sein! : (Fortsetzung Seite II.)

Flagge schwarz-rot-goJd zum Kampf um eine demokra­
tische Regierung. Und die „Rote Fahne“ lieferte die 
Begleitmusik dazu mit den Knallzeilen: „Der Kampf
geht weiter“.

Denn man muß doch auch „kämpften“, selbst wenn 
man durch die Ferien verhindert is t  die „Tribüne“ zu 
besteigen. Und so entwickeln beide: SPD. umf KPD. 
ihre Programme. Die SPD. mit dem Arbeitsbeschaffungs­
programm des Reichstages. Die KPD. führt die „re­
volutionäre Aktion“ weiter.

Wir müssen mehr Arbeitsnachweise bauen, läßt sich 
"der „Vorwärts“ vom 18. Juli vernehmen. Und rechnet 
aus, wie viel Arbeiter Beschäftigung finden könnten. 
Fürwahr ein genialer Gedanke! Arbeiter, baut Sklaven­
markthallen, die bestehenden reichen für die Zukunft 
nicht aus! Sie fassen die Massen derer nicht mehr, die 
zum langsamen Selbstmord verurteÜt sind! Werden hier 
nicht Perspektiven sichtbar, ungeahnte Aussichten? 
Auch Zuchthäuser werden gebaut werden müssen! Denn 
aus dem steigenden Elend wird die Flamme der Rebel­
lion über kurz oder lang emporzüngeln, und die „Ord­
nung“ stören. Arbeiter baut Friedhöfe! Die chronisch 
gewordene sich, immer weiter verschärfende Kapitals­
krise würgt Hunderttausende ab, wo sollen sie begraben 

-werden. Her mit der Vermehrung der weißen Garden! 
Es gibt Erwerbslose genug, die die Ordnungshaufen der 
demokratischen Republik verstärken können. Es lebe 
die „produktive Erwerbslosenfürsorge“. Es lebe das 
^Arbeitsbeschaffungsprogramm“. /

Was braucht man groß Ricksicht nehmen auf die 
Selbstverständlichkeit daß nur 4« «1“ Schornstein raucht 
wo der Profit Müht, und dorf die Produktion eingestellt 
wird, wo für die produzierte Ware der profitbringende 
Absatz fehlt Was braucht m in Rücksicht nehmen auf 
die Selbstverständlichkeit dßß der Kapitalismus selbst 
seine eigene Krise produziert nnd diese Krise nur ver­
schwinden kann mit ihrer U r s a c h e ,  dem kaptalisti- 
schen System. „Arbeiten, d*e keine p r o d u k t i v e n  
Werte schaffen unter den Gesichtspunkten der Rentabili­
tä t  kann weder der einzelne Kapitalist noch der Staat 
durchführen. Wäre das mögHcb, dann wäre die Krise 
nicht da. Aber möglich ist, da* in diesem Arbeitsbe- 
schaffungsprogramm Arbeiten ausseführt werden, die an 
sich und sowieso ausgeführt werden m ü s s e n .  Sie 
werden ausgeführt unter verschlechterten Arbeitsbedin­
gungen, gedrückten Löhnen. Die Arbdter dafür sind 
Arbeiter zweiter Klasse. Sie werden zn Heloten herab­
gedrückt und bei Verweigerung geben sie  der Erwerbs- 
losen-„Unterstützung“ völlig vftrtustif. Sie bilden außer­
dem die Schmutzkonkurrenz gegen  die Arbdter in den 
Betrieben, und drücken die Löhne. Notstandsarbeiten 
schreit auch die KPD. und verherrlicht darakf die Geißel, 
die das Kapital sich mit diesem S ystem  geschaffen hat 
Die Linie ihrer Politik ist die der SPD^ nur noch gefähr­
licher, weil verschleiert Die Politik der Totengräber am 
Proletariat •{ . # ' > "‘V

-  „Mit der beständig abnehmenden Zahl der Kapital- 
magnat«! . . . wächst die Masse des Elends, des Drucks, 
der Knechtschaft der Entartung, der Ausbeutung — aber 
auch die Empörung des stets anschweöenden nnd dnreh 
den Mechanismus des kapitaBstischen Produktionspro-

Donnerstag, den  22. JuH *926, ab en d s 7 *  Uhr 
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T h e m a :  D ie U rsache« d a r  K rise in d e r  KPD.


